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Hierzu eine Beilage.

HMche Gebeklllbüvdelei
^ 8» Berlin ist man einer Gehelmoerbindu ng auf dir Spor
chüommen, die de« amerikanische« „Kln -Klnx-Klaa * nach»
tzebildet ist nnd sich ^Orde« de, feurige» Kreuze, " «oo
Zeine Mitglieder »Ritter de» feurigen Kreuzes* nennt.
. Die Geheimorganisatio « fetzte sich in erst« Linie aus

oSWscher Organqaüonea n. a. d« dentsch»
Partei , zusammen. Di« Gründung der Organisa-

micht - is in das Jahr IS» zurück. Ws damals ei«
«Wäscher Organisation « aufgelöst wurde «, late « fich

Fühmmg znr Gründung eine» GeheimKunde» znjam»
d« die Befreiung Deutschlands vom äußer«« Feinde

chch von „Fremdstämmigen * « strebt». Einem gewissen
sllapprsch log die Gründung d« Ortsgruppe « ob. Nutz«
sh» waren in Berlin noch Oberleutnant a. D. Hkldeubraudt
« d Dr. Hübner tSKg. die eine » ehr »ntergeordnetr Rolle
spielte. Die »Ritt « des ft urigen Kreuzer* traten in Ber»
Kn mit drei Amerikaner « in Verbindung , die in der ame-
ttkanischeu Klu-Klux-Klan -Dewegung eine Roll « spiele«
D«d auch sonst eiueu nicht unerheblichen Einfluß besitze»,
svtt Organisation war an de« KLstrin« Putsch nicht uu»
beteiligt. Der damalig « Leit« de» KLstrin« Lnterneh«
» « », Mas « Buchender, gehörte de« „feurigen Kreuze*
N». Es ist als fich« anzunehmen daß die Mordtaten , die
st» Anschluß an den mißglückten Küstriner Putsch fich « --

trn, von Wttgliedsr « dieses Ordens ausgeführt wur-
Man nimmt an , daß die Ermordung des Leutnant

i, der in Döb« itz als Leiche aufgesunden wurde , von
völkische« Feme verübt wurde . Der oben genannte

'Klapproth wurde g« ade verhaftet , als er im Begriffe stand
von Westt aus im Auto über die holländische Grenze zu
entfliehen. Bei Klapproth wurde wichtiges Material be¬
schlagnahmt.

Weiter erfährt man üb« die Eeheimbewegung : Die Po¬
lizei scheint kräftig durchgegriffen zu haben . Es sind bish«
etwa 30—40 Personen in Hast genommen worden. Die
Verhaftungen, Haussuchungen und Vernehmungen dauern
fort. An der Spitze der Organisation stehen drei Amerika-
«« , von denen zwei Pastoren und einer ein Student ist.
illle drei find offenbar vom Klu -Klux-Klan abgesandt wor¬
den. Die Mitglieder sind zum Teil jüngere Leute , doch be¬
finden sich Personen in fortgeschrittenem Alt « darunter,
kine besondere Rolle spielen die Bestimmungen Sb« den
verrat durch Mitglieder und üb« die Maßnahmen , um den
verrat zu rächen. Das Ziel der Geheimbünde ist die Be-
« i«ng Deutschlands. Scharf ausgesprochen tritt die
»eutsch -völkisch-antisemitische Tendenz zutage. Besonders
eigenartig ist , daß diese Organisation der „Ritt « vom feu¬
rigen Kreuz"

, wie fich die Gesamtheit der Verbände nennt,
mt« starkem ausländischen Einfluß steht. Anreger war
rin Deutsch-Amerikaner mit seinem Sohn . Beide sind als
Prediger einer amerikanischen christlichen Gemeinde gemel¬
det. Sie wurden in Schlesien verhaftet . Der dritte Ameri¬
kaner war ein Student namens Gray , der vor etwa drei
Pochen nach Amerika zurückgekehrt ist. Die Haussuchungen
haben viel Material zutage gefördert : Die Satzung Kr Or¬
ganisation, die vorgeschriebene Eidesformel , die Mitglie¬
derlisten und sogar Photographien der förmlichen Einfüh¬
rung neu« Mitglieder und der Eideszeremsnie . Im we¬
sentlichen nehmen an d« Bewegung kleine Leute teil:
Kaufleute und Handwerk« , aber auch Akademiker. Unter
den deutschen Führern stand cm « st« Stelle ein gewiss«
Vrand. Der Aufbau ist den Logen nachgebildet. Die Mit-
fiieder find in drei Gruppen geteilt , in dienende, lernende
Md wissende . Die Aufnahme geschieht « st «ach genau«
Prüfung «nt « romantischen Zeremonien . Die Eidesformel
verpflichtet zu unbedingtem Gehorsam, Bereitschaft in jeder
stunde nnd stet« Kameradschaft gegen den Mitbruder,
besondere Zeichen mache« die Brüder untereinander kennt-
iich . Autz« in Berlin , sollen auch iu anderen Städten , in
Horburg , Jena , Dortmund und Kassel ähnliche Bünde vor»
hkMde« sein, deren Gesamtmitgliederzahl etwa 1000 be-
^ägt. Der Klu-Klux-Kla« ist in den 60« Jahren im An¬
schluß an de« amerikanischen Sezessionskrieg als Racheor-
purisation gegen die Reger gegründet worden. Seine Mit-
Ked« glaubten eine Heldentat verbracht zu haben, wenu
ft eine» armen Schwarzen teerten und federten. Die ame¬
rikanische Regierung ist dabei, diesen Unfug entschieden zu>
Kämpfe «. Betrüblich ist» daß man in Deutschland uuu eine
Ache Geheimbündelek sachahmte, die an die Mittelalter-
»che Feme « innert.

Gor da Mlädm» Ä Deutschland
< lAav « nächste» Tage« ist au» Genf et« Einladung zur
Sicherheitskonferenz z» « wart «» . Italien » unklare Hal-
ffimg hat bish« diesen wichtige« Schritt verhindert , nicht
jauch -«letzt die Uneinigkeit zwischen Frankreich und Eng«
jkatd. Die deutsche Regierung hat « tt allem Nachdruck zu
erkennen gegeben, daß ihr nicht an ein« Auhermrrnrster-
kouferenK, sondern an ein« Konferenz Liegt, auf der die be-
chottigten Regierungen auch mit de« Regierungschefs selbst
vertr ete« find. Die irmerpovtische Situation Deutschlands

ctigt solche Wünsche der deutschen Regierung , die d«
vevnurüich auch auf diplomatischem Wege über¬

find. Der Wunsch Dr . Stroftmamrs , beim endgül-
Wschttch eines Sicherhettsp aktes nicht allein zu ver«
n, ftnLevu den Reichskanzler Dr . Luther und den

Schieb an der Seite zu haben , ist be-
Die Konferenz d« Auhewmrufft« Frankreichs,

England « , Belgiens . Italiens und Deutschlands soll in
Bn -em Ort am Eomersoe stattfinde« ; dies K als Entge¬
genkommen am Mussolini zu betrachten. Gerade auf ita-
Nenlscher beite liege« augenblicklich die schwersten Hinder-
» Ge eines Sicherheitspaktes . Der offiziöse Londoner „Dai-
ky Telegraph " hat am Dienstag Zweifel darüber geäußert,
Sb die Vorschläge der Juristenkonferenz der öffentlichen
Meinung Deutschlands annehmbar « scheinen würden . Im¬
mer noch bleibe die Frage der Ostgrenzen ungelöst, nnd
ohne Einigung üb« die Ostgrenzen Deutschlands und di»
«m sie zu gruppierenden Schiedsverträge sei auch der West-
pockt schwer zu machen. Fern « welche die öffentliche Mei¬
nung Deutschlands den Abschluß eines Schutzpaktee zwischen
Italien , Frankreich und der Kleinen Entente als dauerndes
Hindernis für die Wiedervereinigung Oesterreichs mit
Deutschland ansehen. Der Völkerbund , dem die endgültig«
und offene Beratung gerade dieses Problems Vorbehalten
fei, könne nach deutsch« Auffassung nicht vor die vollendete
Tatsache eines solchen Sonderoertrages gestellt werden, der
« ichts anderes wäre als sin Veto gegen den Anschluß . So
drohe von dieser Seite her eine neue -Gefahr für den Sichei-
hertspatt . In der Tat haben die Außenminister der Tsche¬
choslowakei , SLdslcrwiens und Rumäniens noch am Montag
rs gemeinsam« Beratung in Genf den Entwurf eines Ost¬
paktes festgelegt, üb« dessen Inhalt nichts als die Tatsache
völliger Einigung bekannt ist. Ohne Wissen und ohne Zu¬
stimmung Italiens und Frankreichs ist wohl gerade dies«
Pakt nicht zufiandogekomme» ; ohne Beziehung auf Oester¬
reich kann « auch nicht abgefaßt fein.

Es Aeibt zu beachten, daß die Feststellung, der jetzige
Stand der Wcherheitsfrage werde die deutsche öffentliche
Meinung nicht befriedige«, ans offiziöser englisch« Quell»
kommt.

Der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph*
spricht im Zusammenhang mit dem Sicherheitspakt von den
Schwierigkeiten , denen fich Dr . Luther nnd Dr . Stresemauu
und das deutsche Kabinett hinsichtlich der demnächst begin¬
nenden Verhandlungen und der Paktkonferenz gsgenüber-
fthen . Es sei «och keineswegs fich« , schreibt der Korrespon¬
dent , daß die Empfehlungen des Jnristesbnaitees der öf¬
fentlichen Merurma Destick̂ ^ s besonders annehmbar er»
scheinen

Französische Politik im Saargebier
Wie « innerlich , wurde im März 1923 Dr . Hector , das

saarländische Mitglied der Regierungskommissio« im Eaar-
gebiet , in Wahrheit ein Helfer der französischen Politik,
durch den Redakteur der „Saarbrückener Zeitung "

, Adolf
Franke , des Meineids überführt . Hectors Beleidigungs¬
klage wegen dieses Vorwurfs endete Kr ihn mit einer Nie¬
derlage . Hector mußte den Abschied nehmen. Aber ein Ein¬
schreiten gegen ihn wegen der Eidesverletzung lehnte die
Staatsanwaltschaft ab. Jetzt erfährt mau , warum . Die
„Saarbrückener Zeitung * veröffentlicht nämlich den Brief,
mit welchem der Präsident d« Regierungskommission , der
Franzose Rault , de» Hilferuf Hectors beantwortet hat.
Herr Rault möge ihn nicht fallen lassen mit Rücksicht auf
seine armen unschuldigenKind« "

. Raults Schreiben lautet:
„Mein lieber Kollege ! In Beantwortung Ihres gefälli¬

ges Schreibens teile ich Ihnen ergebenst mit , daß der Herr
Justizminister den Eeneralstaatsanwalt dahin verständigt
hat , daß die Einleitung eines Verfahrens gegen Sw nicht
angezeigt « scheint . Ich freue mich, Ihnen mittelen zu kön¬
nen , daß hiernach weder Kr Sie noch für Ihre Familie
« u Grund .Mr Beunruhigung hestM . Ste .Wu ^ u Lern« .

Überzeugt sein, daß ich « ich nach Kräften bemühen werde.
Ihnen aus d« schwierigen Lage zu helfen, in welcher Sie
fich befinden. Genehmigen Sie den Ausdruck meiner vor¬
züglichen Hochachtung , gez. Rault .

*
Dr . Hector wurde also wegen seines Meineids nicht oer¬

folgt, weil Präsident Rault und der Justizminist « Graf
Moltke -Huitfeld dies Kr „sicht angezeigt" hielten . Sie
halfen ihm aus d« „schweren Lage"

, weil er i Liren gehst-
'fen hatte!

Die Landung in der Alhucemas -Bai
Madrid , 10 . Sept . lieber die Landung in d« Alhucemas-

Bucht geben die Madrid « Zeitungen folgende interessant«
Einzelheiten : Drei Tage lang haben die Transportschiffe
sowie das französische und spanische Geschwader an der
Lüste von Alhucemas Landungsmanöver und Schein!«»-
düngen inszeniert , «m den Feind z« täusche«, so daß end¬
lich die Landung in der Bai von Eebadilla vollkommen
überraschte. Die Truppen nahmen im Sturm die Anhöhe«
stnd zerstörten 2 feindliche Batterien . Die spanischen und
französischen Wasserfluggeuggeschwad « unterstützte« de»

«griff. In der Nacht vom Montag zum Dienstag um 11
wurde der Befehl zur Landung gegeben. Infolge de«

Gedränges d« Schiffe stieß ein Kanonenboot mit eine«
Torpedoboot zusammen und beschädigte es. Das Torpedo¬
boot kounte jedoch noch mit eigen« Kraft de» Hafen von
Melilla « reichen. Don Knf bis neun Uhr morgens bom¬
bardierten die Flugzeuge und Seegeschwader aufs neue die
ftindliche Stellung . Kurz vor 11 llhr mittags begann di«
eigentliche Landung , die ohne Zwischenfall vor fich ging,
Am 12 llhr rückten starke Eingeborenenabteilunge « geg«
die zu nehmenden feindlichen Stellungen vor. Es kam z»
pinem leichten Zusammenstoß mit dem Feind , ab« unt«
dem Fen « des Seegeschwad« , zog dies« fich bald zurüö
Und di« spanischen Truppen konnten ihr Ziel « reiche»
Einige Gefangene wurden gemacht und zahlreiches Kriegs,
material « beutet . Die erste Landungsabteilung bestand
aus 10 Panzerwagen , 2 Abteilungen der spanischen Frem¬
denlegion, S Eiugeborenenabteilunge «, drei Jägerbataib,
losen , « wer Feldartillerie - und ein« GÄttgsartilleriebad
terie , einem Automobilpark , 4 Pionierkompagnien und drei
Radiotelegraphenabteilunge «. Ei« spanisches Flugzeug
wurde vom Feind getroffen und mußte auf See niederge¬
hen. Die Mauuschast konnte von einem französisches Tor¬
pedoboot ausgenommen werden.

Neues vom Tage
Aegypüsthe Kabiuettskrffr

London, 10. Sept . Die ägyptische Kabinettskrffe ist ftS
is ein akutes Stcidium getreten. Die liberale Partei hm
auf Grund der Entlassung des Zuftizministers Azit Be^
Haamit beschlösse» , zwei andere liberale Minist « aus dem
Kabinett zurückxuzieheu . Sie « klärt , daß ein weiteres Z»,
ŝanrmenarbeiten mit der Regierung ausgeschlossen fei. Der
König richtete au Ke beiden Minist« Tewfik Bei Doß und
Mohammed Bey M das Ersuchen , ihre Tätigkeit noch « ni¬
ste Zeit sortzusetze« , bis « fich üb« die von ihnen « «ge¬
reichten Rücktrittsgesuche schlüssig geworden sei. Gleichzei¬
tig unt den Rücktrittsgesuchender beide« Minist « hat auch
der Premiermnlist « seine Demission eingereiiht , Ke jedoch
vom König nicht angenommen wurde.

Urteil i» Hochoerratsprozeß Maslow
^ Leipzig, 10. Sept . In der Sitzung des Hochoerratspro¬
zesses gegen Maslow und Genossen wurde folgendes Urteil
verkündet : Das Verfahre « gegen Grylewicz, Schumache,
rmd Schlecht wird auf Grund des Amnestiegesetzes einge-
stellt. Maslow wird wegen Vergehens gegen Paragraph
86 des Strafgesetzbuches in Tateinheit mit Vergehen gegen
das Republikschutzgesetz zu 4 Jahren Gefängnis und SM «tl
Geldstrafe, zu den Kosten des Verfahrens , sowie Auswei¬
sung aus dem Reichsgebiet verurteilt . Die Geldstrafe und
ei« Jahr der Freiheitsstrafe gelten als durch die Unter-
fuchuiWshast verbüßt . Außerdem wird auf Einziehung d«

- Schrift „Die russische Revolution von 1917", sowie aüf
s Vernichtung der Platte » mst» Formen erkannt.
? Ein« deutsch-polnische Unterredung
! Ge«, 10 .Sept . Der deutsche Bevollmächtigte Kr die

deutsch-polnischen Handelsoertragsverhandlungen , Dr . Le-
.wald . benutzte jom- vorMergehende Anwesenheit in Geuf.



AM mit dem polnischen Außenminister Grafen Skrzynski im i

Hinblick auf die für den 16 . September anberaumte Zu- j
sammenkunft mit dem polnischen Handelsvertrags -bevoll- j

mächtigten die Grundlagen zu erörtern , aus denen sich eine '

Verständigung erzielen lasse. Der deutsche Bevollmäch- ?

tigte hob hervor , daß ohne ein Entgegenkommen in der

Frage des Niederlassungsrechts und in der Bindung der <

Zollsätze eine Verständigung ausgeschlossen erscheine , da bei- ,
des ein wesentliches und unerläßliches Erfordernis eines !

jeden Handelsvertrages sei. Auch würden die bevorstehen - i

den neuen Verhandlungen kaum zu einem Erfolg führen,
wenn nicht die durch die Optantenausweffungen und an¬
dere gegen das Deutschtum gerichtete Maßnahmen der pol¬
nischen Regierung belastete politische Atmosphäre eine Auf¬
hellung erfahre . — Der polnische Außenminister wies in

seiner Erwiderung vorzugsweise auf die Bedeutung des

Abschlußes einer Veterinär -Konvention hin und stellte in

Aussicht , bei seiner Rückkehr nach Warschau die erörterten

Fragen einer Prüfung zu unterziehen.
Chamberlain zur Sicherheitsfrage

Genf» 10. Sept . Der britische Außenminister Chamber-
Icun hielt heute in der Völkerbundsversammlung eine be¬

deutungsvolle Rede, in der er die Stellung Großbritan¬
niens zur Frage der Sicherung des europäische « Friedens
darlegte. Der Minister erinnerte daran , daß England die
so schwer wiegende Mossulfrage dem Völkerbund zur Ent¬
scheidung unterbreitet und damit den Beweis erbracht habe,
daß es dem Völkerbund aufrichtiges Vertrauen entgegen¬
bringe . Die britische Regierung sei bereit , zur Stärkung
und Entwicklung des Völkerbundes beizutragen . Es handle !

sich nun darum , die richtigen Mittel und Wege zu finden,
Das von der letztjährigen Völkerbundsversammlung aus-
zearbeitete Protokoll zur friedlichen Lösung internationaler
Konflikte habe nicht den Beifall der gegenwärtigen briti¬
schen Regierung gefunden , da es weniger daraus gerichtet
gewesen sei , die Kriegsursachen aus dem Wegs zu schaffen
and dadurch die Kriege zu vermeiden ,als darauf , bei einem
Kriegsausbruch den Friedensbrecher niederzuwerfen . Die
britische Regierung schlage vor » an Stelle eines Protokolls
»ou universellem Geltungsbereich Sonderabkommen zwi¬
schen den Staaten » die den Frieden in den besonders ge¬
fährdete« Gebieten garantieren sollen , abzuschliche «. Solche
Üebereinkommen müßten einen rein defensiven Charakter
haben ,von dem Geiste des Völkerbundes inspiriert und un - s
ter den Auspizien des Völkerbundes abgeschlossen sein . Die
Rede Chamberlains wurde mehrfach durch starken Beifall
unterbrochen.

Herriot billigt die französische Marokkopolitik

Paris , 10 . Sept . Am Eeneralrat des Rhonedepartements
hat Herriot eine Rede über das französische Vorgehen in
Marokko gehalten , in der er der Regierungspolitik zu¬
stimmte. Der Generalrat hat dann einstimmig eine Tages¬
ordnung angenommen , in der ausdrücklich verlangt wird,
daß kein Schritt unterkaffen und keine Anstrengung ver¬
nachlässigt werde, um den französischen Feldzug in Marokko
sobald als möglich zu einem gute« Ende zu führen

Der Marokkokrieg.
WTB . Paris , 11 . Sept . Havas berichtet aus Fez über ;

die Lage in Marokko : Größere Kämpfe werden für morgen
erwartet . Heute wurde eine neue Scheinlandung zwischen
Sidi Driß und Kap Quilates unternommen . Der franzö¬
sische Kreuzer „Paris "

, das Schlachtschiff des Admirals
Haller , mit General Sanjurgo an Bord , führt dieses Ma¬
növer aus . Nachdem es gelungen ist, die Stellung der

feindlichen Batterien festzustellen, nahmen die Kriegs¬
schiffe diese unter Feuer . Ein später aufsteigendes Auf¬
klärungsflugzeug stellte sofort fest, daß zwei Geschütze der

feindlichen Batterien vernichtet worden waren.

Manon Linders
Original -Roman von Mari « Harling.

!>- 34) (Nachdruck verboten .)
^ So ist Dagoberts Freude gleich wieder gedämpft. Aus
> Liesen kühlen, gleichgültigen Augen, die ihm so ruhig ent-
! gegenblicken , leuchtet ihm kein Hoffnungsstrahl.

Manons und Dagoberts aufopferungsvoller Pflege ge¬
lingt es endlich , den Todesengel vom Lager der Mutter
fernzuhalten . Sie haben wenig zusammen gesprochen, nur
das , was die Krankheit - betrifft.

Der Arzt verordnet einen längeren Aufenthalt im Sü¬
den , da die Kranke unmöglich den rauhen Frühjahrswin¬
den des Nordens ausgesetzt werden dürfe.

„Wenn ich nur wüßte , wohin wir gehen sollten," sagte
die Kranke, die noch recht matt und angegriffen ist.

„Du begleitest mich doch , Manon ?"

„Aber gewiß, liebste Mutter , was sollte ich ohne dich in
Hohenfriedberg?"

Dagobert beißt die Zähne hart aufeinander . Noch kein
f̂reundliches Wort hat Manon für ihn übrig gehabt.

^ Der Arzt empfahl den Damen einen Aufenthalt in Me-
>ran , er empfahl ihnen dort auch eine gute , ihm wohlbe¬
kannte Pension.

Nach längerem Ileberlegen wird der Vorschlag des Arztes
angenommen . Dagobert soll nach dem Wunsche der Mutter
als Reisemarschall fungieren.

„Es ist ja nur für kurze Zeit , Manon "
, begütigt sie, als

sie bemerkt, daß die junge Frau damit nicht einverstanden
ist, während sie die zitternden Hände Manons streichelt.
„Wird es dir denn immer noch so schwer, dich an Dagobert
zu gewöhnen?"

Manon senkt den Kopf und schweigt.
Seit sie auf Hohenfriedberg weilt , sind ihr Dagoberts

demütigende, brutale Worte mehr denn je in der Erinne¬
rung . - . - ' - - . . -

Aus Sladi und Land, j
AUensteig , 11 . September 1925 . s

Der Winterfahrplan auf der Nagoldbahn . Mit dem !
am 15 . Oktober in Kraft tretenden Winterfahrplan
fallen auch einige seither bestandene gute Verbindungen !

weg. So werden bereits mit dem 30 . September u . a . die ^
beiden Eilzüge 901 und 934 auf der Nagoldbahn ein - >

gestellt. Ab 15 . September verkehren die beiden Schnell¬
züge 914 und 915 nach und von Freudenstadt nicht mehr , j
Der Verkehrsverein Pforzheim hat eine Eingabe an die ^
RVD . Stuttgart gemacht und um Beibehaltung der Eil - ^
züge 901 und 934 und uck Verbesserung ihrer Anschlußver-
hältnisse , ferner um Einführung der Sommerzüge ab 1 . !
Mai statt 5 . Juni ersucht . Der Verkehrsausschuß des Ge- !

werbevereins Altensteig hat sich dem Gesuch angeschlossen , j
Konkurs . Die Maschinenfabrik Eebr . Dürr -Rohr - !

dorf , die vor einigen Jahren von ihrem Alleinbesitzer Dürr !

in eine Akt. -Ees. umgewandelt wurde , in der Inflations¬
zeit sich aus größere Lieferungsverpflichtungen einlieb und
dabei erhebliche Verluste erlitt , ist nun in Konkurs gekom¬
men , nachdem sie vorher unter Eeschäftsaufsicht stand und
die Gesellschaft die Liquidation beschlossen hatte.

— Vom Hcrbstverkehr. Beim Versand von K artof-
feln als Stückgut ist eine dauerhafte und deutliche Bezeich¬
nung der Kartoffelsäcke unerläßlich . Am zweckmäßigsten
ist die Bezeichnung mit der vollen Anschrift des Empfän¬
gers . Etwaige Eigentumszeichen der Säcke müssen im

Frachtbrief auch dann angegeben werden , wenn die Säcke
mit der Anschrift des Empfängers versehen werden. Die
Bezeichnung muß nach den Tarifbestimmungen auf einer
am Kopfende dos Sackes haltbar befestigten Tafel aus Holz
pder anderem haltbaren Stoff angebracht werden . Die
Holztafeln sollen mit Vlauschrift beschrieben werden . So¬
weit Anhängezettel verwendet werden , müssen sie den von ?
der Eisenbahn festgesetzten Bedingungen entsprechen. Es ,
empfiehlt sich , außerdem in die Säcke selbst einen Zettel mit !
der Anschrift des Empfängers zu legen, damit auch beim
Verlust der Tafeln die richtige Beförderung und Ausliefe » i
der Kartoffelsendungen gesichert ist. Anhängezettel find bei !

den Eüterstellen käuflich. — Beim Versand von leeren und
vollen Weinfässern ist folgendes zu beachten: Damit -
die Fässer nicht verwechselt oder verschleppt werden , sollen
sie an einer , möglichst aber an beiden Bodenseite» mit wei¬
ßer Oelfarbe bezeichnet sein. Ganz unerläßlich kst die deut¬
liche und haltbare Bezeichnung der Versand- und der Be-
stimmungsstation , die zweckmäßigerweise gleichfalls an bei¬
den Bodenseiten angebracht werden sollte. Werden die Fas,
ser außer mit der aufgemalten oder eingebrannten Bezeich¬
nung noch mit einer anderen Bezeichnung (durch Beklebe«

Zettel ) versehen, so müssen im Frachtbief beide Bezeichnung
gen angegeben werden . Besondere Vorsicht wird den Ab-,
sondern für die Auswahl der Mostpfeifen (Eärspun »i
den) empfohlen. Die Eärrohre und die oberen LufüöiyM
der Mostpfeifen sollen so weit sein, daß sich bei eintretendett
Gärung keine Trester und Kerne festsetzen können. Infolge'
Verstopfung der Mostpfeifen werden die Fässer nicht selten!
gesprengt ; für den hieraus erwachsenden Schaden haftet die

Eisenbahn nickt- !
- Spielberg , 11 . Sept . (Aufzug .) Unser neuernannter

Pfarrer Keppler wurde am letzten Montag auf der
Station Altensteig mit 4 Fuhrwerken von hier und Egen¬
hausen feierlich abgeholt . Die Investitur findet am kom¬
menden Sonntag , vormittags halb 10 Uhr , statt.

" Freudenstadt » 10 . Sept . (Großer Zirkus .) Der große
Weltzirkus I . Holzmüller, der ein Zelt für 5000 Per¬
sonen und ein Personal von 150 Personen ausweist, wird
Samstag , Sonntag und Montag hier aus dem unteren
Marktplatz Vorstellungen geben.

Die Reise geht glatt vonstatten , ohne irgendwelche be¬
merkenswerte Zwischenfälle.

Nachdem Dagobert die beiden Damen in der Pension
gut versorgt weiß, reist er nach Hohenfriedberg zurück.-

„Wenn du mich brauchen solltest , so rufe mich, ich werde
ungesäumt kommen"

, sagt er beim Abschied zur Mutter,
die Tränen in den Augen hat , als er ihr Lebewohl sagt.
Von Manon verabschiedet er sich mit herzlichem Hände¬
druck.

„Ich stehe euch beiden jederzeit zur Verfügung "
, wieder¬

holt er auch ihr gegenüber . Sie neigt nur leicht den Kopf.
Dann ist er gegangen. Immer noch hat er gehofft, Manon
werde endlich ihren Sinn ändern , aber kein wärmerer
Strahl leuchtet aus ihren Augen . Nun steht sie in dem
großen luftigen Zimmer , das man ihr angewiesen, am Fen¬
ster und blickt hinaus in die werdende Frühlingspracht

Die Fremdenpension Frau Anthofers ist in einem schloß-
artigen Gebäude untergebracht , das einstmals einem Baron
von Eöllen gehörte. Der alte Besitz ist unttr den Hamm«
gekommen und von Frau Anthofer käuflich erworben wor¬
den . Die Gebäude find ziemlich unverändert geblieben,
auch die ehemalige Einrichtung hat man teilweise wieder
verwendet . Zn den Fenstern find noch die alten Wappen¬
scheiben und in der großen Halle befinden sich zierliche Säu¬
len aus grauem Marmor , und manches andere gibt noch
Zeugnis von einstiger Herrlichkeit.

Marmorne Rundbänke schmücken die Halle , in die sämt¬
liche, reichgefchnitzte Türen des Erdgeschosses münden. Eine
weiße Marmortreppe , mit rotem Plüschläufer belegt, führt
aus der Halle in die oberen Stockwerke.

Goldenes Sonnenlicht flutet durch die hohen, farben¬
prächtigen Fenster der Halle . Manon ist noch immer be¬
fangen in der Erinnerung an Dagoberts Abschied. Ost und
oft hat er sich nach ihr umgewandt , sie kann nicht anders,
sie mutz ihm nachwinken , seine bittenden Augen zwingen sie
dazu . Da bemerkt sie ein Helles, freudiges Aufleuchten, er
führt seine Hand an die Lippen, und wirft ihr eine Kuß¬
hand zu. Sie will ihm Nacheilen, ihm demütig ihre große.

* Neuenbürg , 8 . Sept . (Von der Amtsversammlung .)
Nach Eintritt in die Tagesordnung wurde Schultheiß
S ch l e e h - Feldrennach (von Ueberberg ) verpflichtet . —
Nach zweistündiger Aussprache wurde beschlossen, die Er¬
weiterung des Bezirkskrankenhauses nach
den vorliegenden Plänen alsbald vorzunehmen und den
erforderlichen Bauaufwand bis zum Gesamtbeträge von
350 000 Mark durch Schuldaufnahme zu decken . — Beschlos¬
sen wurde ferner die Anschaffung einer auto¬
mobilen Kraftfahrspritze, deren Kosten 30000
Mark beträgt , wovon die Zentralstelle für das Feuerlösch¬
wesen bekanntlich jeweils ein Drittel übernimmt , unter
der Bedingung , daß Neuenbürg , wo die Kraftfahrspritze
ihren Standort erhält , einen einmaligen Beitrag von 5000
Mark gibt . — Beschlossen wurde weiter die zweite
Oberamtsbaumei st er stelle wieder zu be¬
setzen. Gewählt wurde Heinrich Küble r , Orts¬
baumeister in Birkenfeld . — Der Haushaltsvoran¬
schlag der Amtskörperschaft weist 331550 Mark Ein¬
nahmen und 688 550 Ausgaben , also einen Abmangel von
357 000 Mark auf , welcher durch Umlage zu decken ist. —
Den Schluß bildete die bereits gemeldete Aussprache und
Beschlußfassung über die Schwarzwaldwafferversorgungs-
pläne der Stadt Stuttgart.

Pforzheim , 10 . Sept . (Autounglück.) Gestern vormit¬
tag zwischen 10 und halb 11 Uhr ereignete sich ein Auto¬
unglück auf der Straße von Dillweißenstein nach Unterrei¬
chenbach . Ungefähr bei der Station Grunbach -Salmbach
wollte das Personenauto des Pferdehändlers Nonnemann
aus Dillstein das Lastauto der Firma Robert Kraft A .-E.
von hier , das aus der Fahrt nach Unterreichenbach war,
überholen . Das gelang aber nicht. Das Personenauto,
das zu rasch nach rechts einbog , streifte mit seinem Hinter¬
rad das Vorderrad des Lastautos , sodaß dessen Führer die
Steuerung verlor und der Lastwagen zuerst gegen einen
Stein und dann gegen einen Baum rannte . Der ganze
Vorderteil des verunglückten Wagens wurde eingedrückt
Der Führer und ein Begleitmann , beide aus Pforzheim,
wurden verletzt . Beide wurden in das städtische Kranken¬
haus gebracht . Der Führer Otto Dumm , Pflügerstraße
45, erlitt Verletzungen am Knie . Der Begleitmann , Gra¬
veur G. Reuchle, trug stärkere Hautverletzungen davon.

Stuttgart , 10 . Sept . (Beim Oberjoch-Bergrennen veru»^
glückt. ) Der auch vom Solitude -Rennen her bekannte Mo»
tvrradsportsmann und Herrenfahrer Freiherr von Koni- !
Fachsenfeld-Stuttgart ist auf der Rückfahrt vom Oberjoch-
Bergrennen schwer verunglückt. Er trug einen schwere»
Beinbruch davon und mußte ins Bezirkskrankenyaus nach
Kempten verbracht werden.

Verlegung des Staatsministeriums. Der
llmzug des Würü . Staatsministeriums in seine neuen,
llmtsräume , Villa Reitzensteiu, Heinestraße 15 hier , ist rm»
mehr beendigt . Die Pressestelle ist vorläufig in ihren bi»
Herrgen Räumen verblieben.

Sprung aus dem vierten Stock. In ekre»!
öause der Hohenheimerstraße sprang ein 16 Jahre alten
Oienstmädchen in selbmörderischer Absicht aus dem Trep»!
senhausfenster des vierten Stockwerkes in den Hof. 8^
trug innere Verletzungen und schwere Knochenbrüche davo«

Feuerbach, 10. Sept . (Ein Eisensplitter nn Auge.) Z»
siner hiesigen Fabrik verunglückte ein 17 Jahre alter Leh«
sing dadurch, daß ihm von der nebenanliegendn SchmiÄ«
nn glühender Eisensplitter ins linke Auge flog. Das Aq«
!ief sofort aus .

I

Göppingen , 10 . Sept . (Tot aufgefunden .) Im obere»!
Mailing wurde ein 22 Jahre alter Schlosser von hier to»
rufgefunden . Vermutlich liegt Selbstmord vor. Die Lss
veggründe sind unbekannt.

Liebe bekennen, doch steht sie wie angewurzelt , die Fußes
versagen den Dienst. And dann ist er verschwunden. - '

Schon drei Wochen weilen Frau Hergenthof und Manon!

nun schon in Meran . Der alten Dame hat der Aufenthalts
sehr gut getan . Ihr Gesicht ist wieder rund und voll g» s
worden , ihr Blick wieder lebhaft und angeregt , auch an g»

selligem, angenehmem Verkehr fehlt es nicht . Namentlich

ist es die Witwe eines Justizrates Gerland , mit zwei Töch»
tern , an die Frau Hergenthof und Manon sich angeschlos¬
sen haben . Lilly und Ada Gerland sind hübsche, jungh

gutmütige Mädchen. Sie gleichen einander sehr und sind
immer guter Laune . Manon mit ihrem feinen , durch¬

geistigten Gesicht, der kühlen Reserve und den vollendete»

Umgangsformen kommt den beiden lustigen Wesen fast w«

ein höheres Wesen vor . Manon scheint nicht mehr so zu¬

rückhaltend zu sein , wie im Anfang , denn öfters hört ma»H
sie mit den anderen lachen und scherzen.

Die drei jungen Damen haben es sich auf der sanft
steigenden Verghalde bequem gemacht . Auf Decken

Tücher» läge«« sie iau Grase und schauen dem Treiben auB

der Kurpromenade zu, die z« ihren Füßen liegt . Dres¬
den jungen Mädchen lachen und scherzen unaufhörlich,
non spricht nur wenig, sie hat die Hände unter dem sem^
Kopf verschlungen und schaut in den blauen Himmel hin««- ;

„Nicht wahr , hier ist es schön?" tönte hinter ihr est«

Sttmme . Sie richtet sich erschrocken auf und blickt in o»

lachende Gesicht eines stattlichen jungen Mannes , de« M

schon öfters bemerkt hat.
„Ludwig Kerssenbrok " , stellt er sich den jungen Dame«

mit artiger Verbeugung vor . Sein Aussehen läßt eher aq

eine südliche , denn deutsche Abstammung schließen, sei»

Teint ist von jener matten Elfenbeinfarbe , die man eh

lich mehr bei Damen findet , und die darum seinem Gest

einen weiblichen Zug verleiht . Dichtes, dunkles Haar «>

rahmt eine niedere Stirn , unter dem schwarzen Schmv
bart blitzen schneeweiße Zähne . Seine dunklen, glänzenv»
Aus «n haben etwas diabolisches im Ausdruck.

(Fortsetzung folgt -.



Heiningen OA . Göppingen , 1V. Sept . (In einem Kübels

.̂ trunken. ) Das zweijährige Söhnchen des Landwirts Jo^

^ann Georg Stohrer fiel in einem unbewachten Augenblick-

in einem auf der Baustelle stehenden und mit Master gs-

füllten Kübel und ertrank .
" f

Reutlingen , 10. Sept . (Von einem Radfahrer angesatz-
'

ren.) Der 47 Jahre alte Arbeiter Jakob Rist aus Sicken» ;

Hausen wurde , als er sich ins Geschäft begeben wollte , von :

einem Radfahrer angefahren . Er erlitt schwere innere Der», j

letzungen , u . a . einen Rippenbruch , und mutzte ins Bezirks

krankenhaus verbracht werde».
Gmünd, 10 . Sept . (Typhus .) Ministerialrat Dr . v.

Scheuerlen, Vorstand des mediz.Landesuntersuch, -ngsamtes

ist hier eingetro,sen , um mit den in Betracht kommenden

Stellen eine Besprechung zu pflegen über die hier ausge¬

brochenen Typhuserkrankungen und deren Bekämpfung.

Aalen , 10 . Sept . (Römische Funde .) Bei Gradarbeite»

an den Neubauten unterhalb des Burgstalls ist man auf

umfangreiche Reste eines römischen Bauwerks , Wahlschein,

lich eines Torbogens , gestoßen.
Truchtelfingen OA . Balingen , 10. Sept . (Den Verletzu».

gen erlegen .) Der am Montag Abend von einem Kraft¬

wagen überfahrene Radfahrer , der in den 30er Jahren

stehende Arbeiter Karl Eppler von hier , ist im Kranken¬

haus in Ebingen verstorben.
U '. m, 10 . Sept . (Ein Auto vom Zug erfaßt .) Der Abend- ;

§ug von Weißenhorn nach Senden erfaßte abends ein von

Witzighausen kommendes Auto , das in der Richtung Wul¬

lenstetten das Eisenbahngleis überquerte , und zerschmet¬

terte es vollkommen. Ein Glück, daß die Insassen nur aus

dem Wagen geschleudert wurden , ohne größeren Schaden zu

nehmen.
Kiinzelsau , 10 . Sept . (Bisamratten .) Die gefürchtete

Bisamratte ist von Osten her nun auch ins Kochertal vor¬

gedrungen. Kochermüller Hermann in Jngelfingen hat

dieser Tage ein noch nicht ganz ausgewachsenes Exemplar

dieser schädlichen Nagetiere zur Strecke gebracht.
Rosenfeld OA . Sulz , 10 . Sept . (Tödlich überfahren .) Die

75 Jahre alte Ehefrau des Schuhmachers Irian war vor

einigen Tagen vor ihrem Wohnhaus « von dem 22 Jahre

alten Ernst Finkbeiner , der in rasendem Tempo die sehr ab¬

schüssige Straße mit dem Fahrrad fuhr , von hinten so zu

Boden gefahren , daß sie an den Folgen im Krankenhaus

gestorben ist.
Leupolz OA . Wangen , 10 . Sept . (Brand .) Das Anweseu

des Bauern und Schneiders F . Fischer in Mittelhub brannte

nachts vollständig nieder . Außer dem Vieh konnte fast

nichts gerettet werden.
Neresheim , 10. Sept . (Eroßfeuer .) Heute früh brach kn.

der großen offenen Feldscheuer der 400,Morgen großen

Thurir und Taxisschen Domäne Hochstadt ein Brand aus,

der in kurzer Zeit die großen , kaum eingebrachten Ernte¬

vorräte an Sommerfrucht vernichtete. Es liegt zweifellos

Brandstiftung vor.

Buntes Allerlei.
Zum Donauwörtber Eisenbahnunglück. Zu dem schweren tkn»

lall des Militärsondersuses im Bahnhof Donauwörtb wird er-

qänzend mitgeteilt , dab die vier Schwerverletztenvoraussichtlich
mit dem Leben davonkommen werden Die Frage der Schult

ist noch nicht ausreichend geklärt.
Ein kanadisches Holzlager abgebrannt. In Hawkesbury (On¬

tario) brannte ein riesiges Holzlager ab . Der Schaden wird ach'

2 Millionen Dollar geschätzt. Falls der Wind aus der entgegen¬

gesetzten Richtung gekommen wäre, wäre die ganze Stadt ei»

Opfer der^Llamme» geworden.
Ein unbekannter Brief Wagners. Im vergangenen Monat

wurde hier ein bisher unbekannter Brief Richard Wagners, der

über das Verhältnis Wagners zu dem damaligen Koms Ludwig

den Zweiten von Bayern und dessen Auhenmimster Aufschlutz

gibt, in Triest entdeckt. Am Schluß des Briefes spricht Wagne,

von der Wiedergeburt Deutschlands, mit dessen Woül das Ideal

seiner Kunst steige und fall». .
Hinrichtung in München. Im Hof des Strafvollstreckunss-

gefängnisses in München -Stadelbeim wurde der 19 2 abre alte

Bauernsohn Wolfgang Fretl aus Pfaffing brngerichtet . Fretl

hatte in der Nähe von Pfaffing den 47 Jahre alten Bauern Tho,

mas Strohmeier aus Pfaffing mit einem Jagdgewehr ange¬

schossen . um ihn zu berauben. Als sich der Schwerverletzte dage¬

gen wehrte, bat ihn Fretl mit dem Jagdgewehr erschlage«.

Handel und Verkehr
Amtliche Berliurr Devisenkurse vom 13. G«pt. 1938

Gew Brief Gew Brief

Svnbvn (1 Pfd . Sterl .) 26L4 S6L9 20.S4 26.39

Newvork <1 Dollar» 4.198 4.L8S 4 .195 4.SA
Amsterdam t166 Gulden) 168,39 16SL1 168.64 169,06

Brüssel (166 Franken) 18,69 18,73 18,67 I8 .S1

Parts lioo Kranke ») 19 .78 19.79 19,77 19,81

Schweiz <106 Franke «) 81M 81,21 81.63 81,23

Wien (166 Schilling) 59.18 59 .32 59.18 59.3?

Börse«
Berliner Börse , 10. Sept . Die Nachwirkung der Schwierigkeiten

der der Hannoverschen Waggonfabrik machte sich a» der heutigen

Börse ziemlich verstimmend bemerkbar . Bankaktien bröckelten in

Bruchteile » ab. Rentenwerte lagen gleichfalls etwas schwächer begw.

veränderten sich nicht erheblich. Die Gelüverdältnifle blieben weiter

leicht. Verschiedentlich ist unter den Sätzen für 8—g,S Prozent für

tägliches Geld und von 10—11 Prozent für Monatsgeld anzukommen.
Der Privatdiskont war unverändert . Von Devisen war Kopenhagen

etwas höher.
Karlsruher Börse , S. Sept . Abteilung Getreide , Mehl und Fut-

rcrmittel . Die festeren Meldungen der ausländischen Märkte finde»

wenig Anklang . Das Geschäft bleibt »ach wie vor in kleinem Rah¬

me« . Weizen , handelsüblich SS—26 : Roggen , neue Ernte , gesund,

handelsüblich 19,5—20.28 : Sommergerste neu« Ernte 26—27,25 : Hafer

ausländischer 26—22 : Hafer inländischer neu« Ernte 18—26,25 : MaiS

mit Sack neue Ernte 21,25—21,75: Weizenmehl Mühlensorderune
89.25- 36.56 : Roggenmehl MLHIenforderung 28,5- 28,26 : Weizenfut.

termehl 16,76—18.25 : Roggenfuttermehl 15,75—16,25 : Weizenkleie 11,7k

bis 12,25 . Speztalfabrikate entsprechend teurer . Rauhfuttermittel:
Loses Wtesenhe« gut , gesund , trocken ths—7 : Luzerne 8—3,5 : Wetzeu-

Roggenstroh , drahtgeprebt 4,25—4,75: alles per 106 Kilo.
Fraukfurter Börse , 10. Sept . Die pessimistisch « Beurteilung der

Wirtschaftslage erfährt durch di« in den letzte« Tagen bekannt ge¬

wordene « Insolvenzen eine Verschärfung und ans diesem Grund«

nimmt die Verstimmung in Börsenkreisen einen breiten Raum ein.

Die Abgabeneigung trat wieder scharf zutage und erstreckte sich auf

fast alle Märkte , wobei neue Kursverluste die Folge waren.
Stuttgarter Börse , 10. Sept . An der heutigen Börse setzte sich eine

sch-suche Stimmung durch. Die Kurse gaben im Verlaufe noch wetter

nach.
Vieh- und Schwciuemärkte

Stuttgarter SÄachtoiehmarkt vom 1V. Sept . Zugetrieben : 22 Och¬

sen, 8 Bullen , 166 Jungbulleu , 165 Jungrinder , 46 Kühe , 581 Kälber:
689 Schweine : 5 Schafe : 2 Ziegen . Unverkauft blieben : 6 Jungoul-
len : 76 Schweine . Es notierten per 50 Kilogramm Lebendgewicht:
Ochsen 1. Sorte 56- 66 , 2. 43—52, 3. 38- 42 : Bulle » 1. 58- 58 , 2. 47

bis S3, 3. 46- ^ 6: Jungrinder 1. 61—66, 2. 48—59, 3. 40—46 : Kühe 1.

38- 45, 2. 23- 32 , 3. 15- 26 : Kälber 1. 85- 88, 2. 75—8S, 3. 62- 74:

Schafe 85- 88: Schweine 1. 100—162, 2. 98- 166, 3. 94—96, 4. 96—92:

Sauen 74—85. Verlauf : langsam . UeberstanL.
Mannheimer Kleinviehmarkt vom 18. Sept . Handel mit Kälbern'

ruhig , langsam geräumt , mit Schweine « , Ferkeln und Läufern ruhig.

Ueberftanö . Preise per 50 Kg . Lebendgewicht: Kälber S5—88 : Schweine
76— Ferkel uud Läufer per Stück 14—45.

Schweineprcise . Backnang : Milchschweine 36—45 ^4. — Bühler-
tann : Milchschweive 37—46 >2 . — Waldsee : Ferkel 42—56 > . — Tel)

nang : Ferkel 35—45, Läufer 65—76 das Stück.
Getreide ^ -

Berliner Produktenbörse vom 18. Sept . Wetzen mark . 218- 223;

Roggen Mark. 176—173 : Sommergerste 213 —245: Wintergerste 186

bis 185 : Hafer mark . 179—187 : Mais loco Berlin 214—218 : Weizen¬
mehl S0.7T—34 : Roggenmehl 24 .8—2S.S : Weizenkleie 12—12,26 : Roa-

genkleie 11—12,20: Raps 355—ZS6. Tendenz : ruhig.
Mannheimer Produkten »,arkt vom 18. Sevt . Während des nicht

offiziellen Vormittagsverkehrs war die Stimmung im allgemeinen
wenig verändert . Die Käufer hielten zurück. Wetzen inl . 24,5 biS
26 : ausl . 26- 31H; Roggen inl . 19,5—26 : ausl . 26—26,6 : Braugerste
je »ach Sorte 25,5—27,28 : Suttergerst « 31,5- 22,5: Hafer inl . 19- 26:
ausl . 26—20,5: Mats Mit Sack 21,75 : Weizenmehl Basts 6 39,5—89,75:
Brotmehl 3ÜL—36.75 : Roggenmehl 28.5,- Kleie 11,5: Biertreber 17
bis 17,5 : Ravs 44 per 100 Kg. bahnfrei Mannheim.

Stuttgarter Landcsvrodnktenbörs « vom 1. Sept . Weizen 23—25,5;
Sommergerste 24—26 : Roggen 26 —26,56: Hafer 17- 19 : Weizen 46,58
bis .41,56 : Brotmebl 33,56—34,56: Kleie 11.75—12 : Wicsenveu 5 .38
biS»»L6 : Stroh 4,56- 5

Obst, Gemüse, Kartoffel»
Stuttgarter Märkte . Kartoffelmarkt auf dem Leonharösplah : Zu¬

fuhr 700 Zentner . Preis 4- 4,56 ^ für 1 Zentner . Woftobstniarkt
ans dem WtlhelmSvlatz : Zu uhr 460 Zentner , Preis 8,86—7,26 für
1 Zentner . Filderkrautmarkt auf dem Levnhardsrlatz : Zufuhr: 268
Zentner . Preis 4-^ ,S6 fLr 1 Zentner.

Calwer Viehmarkt am 9 . Sept . Bei steigender Zufuhr und

gegenüber dem Vormonat fast gleichbleibenden Preisen wurden

zugeführt: 283 Stück Rindvieh : 17 Ochsen, 29 Stiere , 116 Kühe,
80 Kalbinnen , 41 Rinder . Bezahlt wurde für Ochsen 1300—
1560 , Stiere 800—1150 je das Paar , für Kühe 320—750 , Kalbin¬

nen 550—700 , Rinder 165—420 Mark das Stück . Zutrieb auf
dem Schweinemarkt: 41 Läufer, 400 Stück Milchfchweine. Preis

für Läufer 90—150 , für Milchfchweine 55—85 das Paar . —

Pferdemarkt. Zufuhr 2 , Verkauf 0.
Neuenbürg, 8. Sept . Das Ergebnis des letzten Holzver¬

kaufs durch den Waldbesitzerverbandwurde vom Eemeinderat

genehmigt. Erlös teilweise 141 Prozent , teilweise 132 Prozent.

Konkurse.
Firma Maschinenfabrik Gebe . Dürr, W . - Ges.

in Liquidation , Rohrdorf. Konkursverwalter Bezirks¬
notar Horsch , Nagold . Anmeldung der Konkursforderungen
bis 26. September 1925.

chte NachnchMR
Ku -Klux -Klan und die Deutsch -soziale Partei.

WTB . Berlin , 10 . Sept . Nach einer Mitteilung der

Deutsch -sozialen Partei steht diese in keinerlei Beziehungen
zu der nach dem Muster des Ku -Klux -Klan von dem ame¬

rikanischen Pfarrer Strohschein in Berlin gegründeten Ee-

heimorganisation . Strohschein hielt zwar anfangs dieses

Jahres einige Vorträge für die Deutjchsoziale Partei,
wurde aber dann für nicht geeignet für die deutschsoziale
Bewegung erkannt und fallen gelassen . Strohschein hielt
1924 auch Vorträge für die deutsch -völkische Freiheitspar¬
tei , hauptsächlich über amerikanische Verhältnisse . Grö¬

ßere Geldmittel kann er nicht besessen haben , denn er wollte

sich durch diese Vorträge eine Unterstützung für seine

Existenz suchen.
Painleve über den Marokkokrieg . — Alter Schwindel.

WTB . Straßburg , 10. Sept . Auf einem ihm zu Ehren

im Rathaus gegebenen Banket hielt Painleve eine Rede,

in der er sich über die Vorgänge in Marokko folgenderma¬

ßen äußerte : Frankreich kämpft in Marokko nicht um Er¬

oberungen zu machen oder um Land zu unterdrücken . Es

wird kein fußbreit Gebiet an sich reißen , der ihm nicht

durch Verträge zugebilligt ist . „Es will nur das

WerkderZivilisation , das von ihm durch¬

geführt ist , gegen jeden Angriff schützen ".

Wenn es, was ganz unwahrscheinlich ist, davon abgehen
würde , würde nicht nur in Marokko, sondern auch in Al¬

gerien und Tunis barbarische Anarchie den Sieg davon¬

tragen . Frankreich erfüllt also in Marokko nur seine

Pflicht als zivilisatorische Macht, die in alle Gegenden , die

es zu schützen hat , Frieden und Wohlergehen gelangen

läßt und die, wenn sie zum Kampfe vorgehen muß , nicht

vergißt , daß der Gegner von heute ein Mitarbeiter von

morgen sein wird.

Italien und der Sicherheitspakt.
WTB . Genf » 10 . Sept . Das Mitglied der italienischen

Delegation bei der Völkerbundsversammlung , Erandi,

reist heute abend nach Rom ab . In italienischen Kreisen

glaubt man , daß über die von Italien verlangte bindende

Erklärung über seine Beteiligung oder Nichtbeteiligung
am Sicherheitspakt nicht vor Montag oder Dienstag in

Rom entschieden werden kann und daß Mussolini vor der

endgültigen Entscheidung den Ministerrat einberufen wird.

Um die Aufhebung der Finanzkontrolle in Oesterreich.

WTB . Genf, 10 . Sept . Der Wlkerbundsrat sprach sich

heute nachmittag in feierlicher öffentlicher Sitzung grund¬

sätzlich für die endgültige Aufhebung der Finanzkontrolle
in Oesterreich aus.

Aussperrung der Bauarbeiter in Ostpreußen.
WTB . Königsberg , 10 . Sept . Nachdem in den letzten

Tagen in 16 verschiedenen Orten Ostpreußens die Bauar¬
beiter zur Durchsetzung ihrer Forderungen die Arbeit nie¬

dergelegt haben und die heutigen Verhandlungen zur
Beilegung der Lohnstreitigkeiten ergebnislos blieben,
wurde heute vom ostpreutzischen Arbeitgeberbezirksverband
für das Baugewerbe in der Generalversammlung die all¬

gemeine Anssperrung der Bauarbeiter für Samstag , de«
12 . September » beschlossen.

_ Mutmaßliches Wetter.
Die Randstörungen des nördlichen Tiefdruckgebietes be¬

haupten sich hartnäckig und erstrecken sich bis nach Süd¬

deutschland, so daß für Samstag und Sonntag meist
kühles und veränderliches Wetter zu erwvrten ist.

Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lank.

Geschäftliche Mitteilung.
Bruch,- Blas -, Muttervorf .-, Unterleibs -, Bein -,

Nerv -, Rheumatis -, Kropf -, Eallensteinleiden , Schwer¬
hörige usw. machen wir auf die im heutigen Anzeigenteil
erwähnte kostenlose Sprechstunde des Herrn Dr . med.

Schmitt aufmerksam.

Um meinen Abnehmern den Einkauf von Stoffen und fertigen Kleidungsstücken zu erleichtern,

grbr ich » « « ! » auf sämtliche Waren einen

abatt von 2V Prozent
Der Rabatt wird nur bei sofortiger Bezahlung und bei Käufen von Mark 5 .— ab gewährt.

Muster und Auswahlen werden nicht abgegeben . Umtausch findet nicht statt. Schristl . Bestel¬

lungen können nicht erledigt werden . Besichtigung ohne jeden Kaufzwang erbeten.
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Mmenkleiderstoffe, Mstkuerwarev , MtbMent, Bettsedern , Schürzen , MA, Wolldecken, Mummen, VorWgjtosse, HerrkimzugstoffUettigeHerren- and;

Kvabenkleidung, Mlcrs gestr- Anzllge , Damenwindjncken . Kinderw!ndjaSev,Heneowivdjllüen,öMtanzgge,epottdosell,GllllMiNöntel,LodeMSlltel,Pelerinea
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Schützen-Verein
Gaugenwald.

Wir gestalten uns , Freunde und Gönner
des Schießsports zu unserem am Sonntag»
den 13. ds . Mts . stattfindenden

Preisschietzen
freundlichst einzuladen. — Die Schießbahn be¬
findet sich auf dem Anwesen des Gutsbesitzers
Walz. Beginn des Schießens 7 Uhr vormit¬
tags , Ende abends 6 Uhr . Anschließend Preis¬
verteilung im Gasthaus zur Krone, wo die
Preise auch ausgestellt sind.

1. Geschossen wird auf 50 Meter liegend
freihändig die Serie,

2. Gruppenschießen 6 Mann vom Verein
je ein Schuß,

3. Ehrenscheiben-Schießen,
4. Stand für jugendliche Schützen.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
der Ausschuß.

^ » nii « » » iiaon « o » iin » n » mmiinnn » ^
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sind besserungsfähig und heilbar.
WemGesundheit u. Leben lieb ist , läßt sichnur von einem

Arzt behandeln.
Sill riu'Lortslll.SMekrllwilsMröllllel» SHV8SM
in Altensteig: Dienstag , den 15. Sept . morgens

von 8—11 Uhr im Bahnhof -Nestaura nt,
in N a g o l d : Montag , den 14. Sept . mittags

von 2 —6 Uhr im Gasth . zur Linde.

vr. msä. Lekmitt MW
M » . dM . M » i WUW Wa r

WM ' Nachstehend eines der laufend hier eingehenden
Dankschreiben:

Werter Herr Doktor ! Ich teile Ihnen mit,
daß mein schweres Leiden, das Sie in Behandlung
gehabt haben, innerhalb 4 Monaten gänzlich ver¬
schwunden war . Danke Ihnen vielmals dafür und
zeichne Hochachtungsvoll Johann Prob st in
Kottern, Post Kottern-Neudorf , Miesenbacherstr. 6.

in Moüer
^ U8vakl8 Mrrell

kür Lrtvackbene unä Linäer, dsi
kikilldolä llSM - Mkllbtkig.

Beuren.

Langhoh - Verlauf.
Die Gemeinde bringt am Mittwoch , den 16 . Sept.

ds . Mts .» vormittags 9 Uhr auf dem Rathaus aus
Abt. 5 Enzwald Markung Simmersfeld und Abt. 17 Neu¬

mühlberg Markung Beuren

in 5 Losen im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.
Liebhaber sind eingeladen.

Den 10. Sept . 1925 . Gemeinderat.

Kariert, einfarbig unä Zesirsikt
sedr prei8tvert

bei
kkilldM llsM - LIiMstkig.

Einige
Altenfteig.

Jüngere
finden dauernde Beschäftigung bei

Otto Kaltenbach, Besteckfabrtk.

Zu einem Posthausneubau der Deutschen Reichspost
in Ebhausen sind die

Grab -, Beton -, Maurer -, Steiuhaner-
«ud Dachdecker- Arbeiten , Zimmer -,

Schmied - nnd Flaschner -Arbeiten
auf Grund der Bestimmungen über Vergebung von Ar¬
beiten und Lieferungen vom 18 . März 1912 (Regbl . Nr.
6, S . 37) zu vergeben . Verdingungsunterlagen liegen im
Büro des Unterzeichneten zur Einsicht auf , woselbst Ange¬
bote mit der Anschrift „Posthausneubau Ebhausen " ver¬
schlossen bis spätestens 24 . September , vormittags 12 Uhr.
einzureichen sind , zu welcher Zeit die Eröffnung der Ange¬
bote stattfindet . Der Eröffnung der Angebote können die
Bieter beiwohnen . Verdingungsauszüge werden gegen Er¬
satz der Selbstkosten abgegeben . Zuschlagsfrist 8 Tage.

Altensteig , den 11 . Sept . 1925.
Die örtliche Bauleitung:

Baumeister und Wasserbautechniker Armbrust.
Tel . 91.

Inserat«
für die morgige Samstagnummer
bitten wir mögt, frühzeitig, größere

schon heute , aufzugeben.

« ieh - Berkauf.
Montag den 14 . Sept . von vorm. 7 Uhr steht i«

Calw im Löwen ein großer Transport erstlassige starke

IllW MWW.
trWge Köhe,
» erköhe, starke Sülle,

sowie Me ZllWrrell
zum Verkauf, wozu Liebhaber einladet

Inserieren bringt Gewinn!
Nagold.

Sonntag 4. 15 und 8.30.

Das voistMmiidel
ein Volksdrama in 5 Akten.

Sowie Lustspiel

Die Amen find los
in 2 Akten.

Altenfteig.
Ein anständiges

kann wegen Verheiratung
meines seitherigen bis 1 . Okt.
eintreten.
Armbruster z. Schwanen.

in einfacherer u. besserer
Ausführung
empfiehlt äie

A . Nieker 'rchr S»chha»a>g.
Altensteig.

Der beste unä sponnenösta Kriminalroman

Leier ller ttselit
von Ulcbarä L. Lnrigkt, «lem bekannten (Lek <les dlev^orker
Kriminalvesens ersebeint lm Sckvüblscken blarkur

Verlangen Sie kostenlos Lonetsrsdctruek

von derOerckSttrstelle: ZckvSblsckerdlerkur, Stuttgart ,KSnlgstr .20

ertige Anzüge
füv Knaven von Mk . 6 .— vis Mk . 50 .—
füv Suefchen oon Mk . 30 .— vis Mk . 80 .—
für Keinen von Mk . 35 .— vis Mk . 125 .—

in gvotzev Auswahl . Tadelloser Sitz , gute Ver¬
arbeitung . Auf Wunsch Teilratzlungen.

PaulRäuchle « r » Calw

Eill KIM SeslhäftMM
äer im siontakt mit seiner ljunäschsit

bleiben will , wirä seine firma unä
waren immer wieäer in cker

Leitung äurch ein Inserat
in empiehlenäe Erinnerung

bringen . Diese Auslagen
tragen guten 2 ins!

üllMMA öllZI . ligLgr.
SM 81ülL uncl kerttge Hosen,

^ rbeitsjoppen , — dlsue -In - üge
tVill«ljscksn

ksiMlä ÜSslkr ' LIt6ll8tsig.
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